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Wien, am 20. Jänner 1986 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1765/J-NR/85, 
betreffend finanzielle Schwierigkeiten der "Komödianten" im 
Wiener Künstlerhaus, die die Abgeordneten STEINBAUER und 
Genossen am 3. Dezember 1985 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport hat am 
26. September 1985 gegenüber der Komödianten Theaterbe­
triebs-Ges.m.b.H. unpräjudizie11 der weiteren Entwicklung in 
Aussicht gestellt, mit einem der Gesellschaft bewilligten, 
aber noch nicht angewiesenen Betrag von S 1,950.000,--, der 
wegen nicht erbringbarer Leistung einbehalten worden war, 
zum Abschluß des Theaterbetriebes in Form eines außerordent­
lichen Ausgleichs unter bestimmten Bedingungen, die den Er­
halt des Theaterraumes im Künstlerhaus und eine weitere Be­
spie1barkeit sichern sollten, beizutragen. Weitere Möglich­
keiten wurden gegenüber dem um den Ausgleich bemühten 
Rechtsanwalt Dr. Walter SCHUPP ICH genannt, eine Vereinbarung 
nach dem Wortlaut der Anfrage besteht jedoch nicht. 

ad 2) 
Die Auf teilung von Räumen im Wiener Künstlerhaus obliegt der 
"Gesellschaft bildender Künstler Wiens - Künstlerhaus". Der 
"Französische Saal ll des Künstlerhauses wurde zum Zweck der 

A-I0l4WIEN . MINORITENPLATZ S • POSTFACH 6S 

1736/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

Einrichtung und Erhaltung eines Theatersaales und des Be­
triebes eines Theaters von der genannten Gesellschaft mit 
Vertrag vom 25.9.1972 an den "Kunstverein Wien" vermietet. 

ad 3} 
Am 30. Oktober 1985 wurde in einer gemeinsamenPressekon­
ferenz von Herrn Stadtrat Franz Mrkvicka und mir die Mög­
lichkeit angeboten das Theater im Künstlerhaus jährlich für 
ein Festival der "Freien Gruppen" zur Verfügung zu stellen. 
Der Raumbedarf wird im Einzelfall erst zu prüfen sein. 

ad 4} 

Der TELETHEATER GmbH. ist in keiner Weise angeboten worden, 
sich im Wiener Künstlerhaus einzumieten. Eine solche Vor­
gangsweise steht derzeit auch nicht in Diskussion. 

ad 5} 
Die Beteiligung der Republik Österreich an der TELETHEATER 
GmbH. fällt nach dem Bundesgesetz über die Zahl, den 
Wirkungsbereich und die Einrichtung der Bundesministerien 
(Bundesministeriengesetz) in den Wirkungsbereich des Bun­
desministeriums für Finanzen, so daß dieses für die Anfrage­
beantwortung zuständig ist. 
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